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V o r w o r 

Di e Not wend i gke it de s Aufbaues e i ne s gez ielten betriebl i chen 
Brand schut zes und der damit verbundenen Gründung von Fab r ik
fe ue r wehre n i s t mit 4 ent s cheidenden Erfindung en gekopp elt , 
die die e igent l i ch e i nd ustr i elle Entwi cklung in Gang geb r acht 
haben. 

Die Erfi ndung der Damp f masch i ne (James Wat t 1769) und dami t 
de r Dampflo komo tive. 

Die Gr ündu ng der e r s ten Ei sen bah n 18 35 und der schn ell e Au f bau 
des St r ecke nnetze s bis 1870 . 

Die Erfi ndung des Leuchtgase s 1816 und des Gas gl ühl i chtes von 
Auer 1883 

Die En twicklung de s e l . Gene rator s (Gan z 1883) und seine Anwendung. 

Die o.g . Erfindungen brachten einen sprunghaften An s tieg der Betriebs
größ en der z ur Ze it um 1800 i rn Deut schen Staa tenbund vo rhanden 
Gewerbebetriebe wi e Leder-, Pap i e r -, Te xtil-, Eisengießerei usw., 
wobe i damals s chon Betriebsgr58en mit 600 bis 1500 Beschäftigten 
keine Seltenheit waren. 

Di e baul iche Substanz der Fab r~k en vom eingescho s sigen Flächenbau 
bis hin zum 4-ge s choss igen Hochhaus mit allen für d i e damal i ge 
Ze it vorhandenen baulichen un~ betrieblichen Mä ngeln. Hierzu 
gehö r en die Fr agen der Be l euch : un g (Petroleum - Gasglühlicht) 
de r Heiz ung (offene Öfen , Gas - und Dampfhei zung ) . 

Die vorhan dene Bauweise - offene Treppenhäuser - höl zerne Treppen 
ke i ne zwe i te Fluchtwege - durchgehend e La s tenaufz üge und Ant r iebs
trans miss ionen - ke i ne öffenba ren Fenste r als zweite r Fluchtweg, 
mußt en i n e in em Bran dfal l e zu ve r he er enden Folgen führen. Da z u 
kam dann noch die Be l ast ung durch die Protuk tionsgü ter s elbst. 
Aus de n Br an dbe richt en d ie s er Ze i t si nd dah er auch zahlreiche B rand~ 
kat astro ph en bek ann t , d i e fa s t :mmer mit To talv e rlus t der Be t ri ebs
stät ten und zum teil hohen Men s ch enve r lus t en de t en. 

Dies e Gesch eh en haben dazu ge f:h rt , daß schon Anf ang des 19. 
J ahrhun de rts gegen 1840 e inige mut i ge Un te~nehmer dem Gedanken 
einer e ig ene n Fabr ik feue r weh r ~ ~~e r tra t en und.um 1840 die e rs ten 
Fabri k fe uerwehren e n ts t anden - z war noch in be s cheidene r Form. 
Daneben gab es die e r s ten An f än ge e i ner ~erk- bzw. Fabrikbrand
or dnun g. De s gl. s ind auch d i e e r st en Hinwe i se und Er lasse der 
damal i gen Bez i r ks r eg i erung en un j Gemeindever~altungen bekannt. 



Die Arbeitsgemein s chaft der Werk- und Betri ebsfeuerwehren 

des Saer lande s 

Bereits 1951 wurde von Her rn Pracht, Stahlwerke Röchling 

Burbach und von He r r n Maßmann, Dillinge r Hü tte, der Gedanken 

getragen, mit sämtlichen Werkfeuerwehren de s Saarl ande s ei nen 

Er f ah rung saus t au sch zu erwirke n . 

Die Begründung lag dar in, daß die Belange der freiwil ligen 

Feue r wehren und die der Werkfeuerwehren bezüglich des vor

beugenden Brandschutzes grundsätzlich unterschiedliche ge

gesetzliche Forderungen stellten. 

Ab 1953 fanden in regelmäßigen Abständen Zusammenkünfte bei 

ver schiedenen Werk- bzw. Betriebsfeuerwehren aus dem Rhein

Main-Gebiet, Rheinland-Pfalz und dem Saarland statt. 

Der WerkfeuerwehrverDand Rheinland-Pfalz-Saar wurde am 

06. November 1959 in Ingelheim/Rhein gegründet. 

Bei der Gründerversammlung, die unter Leitung 'Ion Herrn 

Ing. Hundt stattfand, wurden gewählt : 

1. Vorsit zender 

2 . Vorsitzender 

3. Vorsit z en~er 

Herr Ing. Hundt 

Fa. G. H. Bo eh ringer Sohn, Ingelhe i m 

Herr Branddirektor Prach t 

Fa. Röchling AG, Völklingen 

Herr Hauptbrandmei s ter Walt er 

Fa. Dr. F. Raschig, Ludwig shafen 

Bere i ts am 17. Februar 1960 fan d eine Besprechung der s aar

ländischen Werkfeuerweh r en statt, an der fo l gende Herren 

teilnahmen : 



Burbacher Hütte 

Dynamit Nobel 

Dillinger Hütte 

Halberger Hütte 

Neunkircher Eisenwerk HOM 

Neunkircher Eisenwerk NK 

Stahlwerk Röchling-Burbach 

Agepan Eiweiler 

Vi lleroy & Ba ch Merzig 

Villeroy & Bach Mettlach 

Kreisbrandmeister 

Stadt Saarbrücken 

Landesfeuerwehramt 

Litz und Sauer 

Ücker und Pau 

Maßmann und Schultz 

Dr. Merzkirch, Wehr und Schmer 

Fritz, Scherer und Emich 

Soltau und Werle 

Pracht 

Sauer und Bauer 

Bo ck 

Hackenberg und Zimmer 

Uhl, St. Ingbert 

Weisenbach Homburg 

Balle, Merzig-Wadern 

Dämmgen, St. Wendel 

Brandrat Rachfahl 

HBM Kirsch 

LBI Hoffmann 

Kreisbrandmeister Mauß 

Als Ergebnis wurde vereinbart, daß die Werkfeuerwehren des 

Saarlandes nach w·ie vor als Mitglied in der bestehenden 

Feuerwehrorganisation verbleiben. (DFV) Deutscher-Feuerwehr

Verband 

Um den Interessen des betrieblichen Feuerschutzes gerecht 

zu werden, sollen für die Werkfeuerwehren jährlich bis zu 

vier Arbeitstagungen s tattfinden. 

Grundsatz zu diesem Entschluß war: 

1. Oberstes Gesetz kameradschaftliche Zusammenarbeit mit den 

Freiw. Feuerwehren auf Orts- und Kreisebene. 

2. Gründung einer losen Arbeitsgemeinschaft der Werk- und 

Betriebsfeuerwehren. 

Dies wurde durch die t echn. Entwic~lung der Industrie und 

gleichzeitig der Feuerlöschhersteller dringend erforderlich. 

Außerdem i s t eine eigene Arbeitsgemeinschaft gegenüber dem 

Werkfeuerwehr ve r band kostengün s tiger. 



In ei ne r Sitzung de s Werkfeuerwehrv e rb ande s Rh einland-Pfal z-Saa r 

am 02. Dezember 1960 in Saarbrücken, wurde nochmal s eine 

selbst ändige Arbeit sgemeinsch aft besprochen. Herr Maßm ann 

vert ra t die Meinung , daß die saarländ ischen Werke zahlrei ch 

und stark genug seien , um einenfruchtbri ngenden Erfahrung s

austausch zu bet reiben und einen Vertreter i m Feuerschutz -

bera t bei der Regierung de s Saarlandes zu erhalten. 

Am 10 . März wu rde i n Anwesenheit von Landesbrandi nspekteur 

Hoffmann und Kre isbrandme1ste r Mauß vom Landesfeuerwehramt 

die se lbständ ige Arbe itsgemeinschaft bes iegelt. 

Leiter de r Ar beit s gemeins chaf t (ARGE) 

Herr Dr. Merzkirch Ha l berger Hütte 

Geschäf t s führer 

Herr Maßmann Dillinger Hütte 

Die Eigens tändigkeit der Saar wurde in der Mitgl iede rver

sammlung des Werkfeuerwehrverbandes Rheinl a nd-P fa l z am 

26 . Novembe r 1961 in Frankental ei nstimmig beschlo ssen. 

Herr Dr. Merzki rch hat 1964 wegen Er rei chung der Alt ersgrenze 

se in Amt als Leiter zur Ver fügung gestellt. 

Bei den Neuwahlen am 05. März 1964 wurde He r r Maßmann als 

Leiter de r AR GE gewählt. 

Vertr e te r He r.r Ecker Ne unki rch er Eise nwerk 

Gieichzeit ig wu rde innerhalb der ARGE ein Arbeitsaussch uß 

gebildet. 

Herr lang AEGEPAN Ei weiler 

Herr Bark Maret Saarwelling en 

Herr Gebhardt V & 8 Merzig 

Herr Köhler Bosch Hamburg 

Herr Lauterborn Straßenbahnen des Saar l an des 

Herr Johnen Poser Saarlouis 



We itere Ergebni sse der Ne uwah l en: 

19 . Jul i 1967 

Lei t e r ARGE Herr Maßm ann, Dillinge r Hütt e 

1. Stell vertre ter 

2 . Ste l lvertre t er 

He r r Ecker , Ne unkir ch er Eisenwerke 

Herr Zahg, Agepan Eiwei ler 

Herr Maßmann wur de glei chzeitig Ver tre t e r im Feue rschut zbeirat. 

Leiter des Arbeit saus schu sses 

weiter gehö r ten an: 

Herr Ecker 

He r r Bark, Fa . Maret 

Herr Ge bh ardt , V & B Merz i g 

He r r Johnen, Po se r 

Herr Laut e rbo rn, S.traßenbahn en 

i m Saar land 

Her r Lö f f elmann Stahlwerke 

Lei ter des Schul auss chu sses 

i hm gehört e n we i t er an: 

Herr 

He rr 

Herr 

He r r 

He rr 

Her r 

Röchl i ng-Bu rbach 

Mör sdor f , Halberger 

Zang, Agep an 

Weiß, Bo sch Homburg 

Bark, Fa. Maret 

Ecker, Neunk i rcher 

Huwig, Röhrenwerk e 

Hü tte 

Eisenwerke 

Bau s 

He r r Löffelm ann, Stahlwer ke 

Rö chl i ng-Völ kl in ge n 

Vor den Ne uwahlen am 19 . Jun i 1969 in Dilli ngen wur de ei ns timmig 

f est gel egt, daß i n Zukunft Neuwahl en all e vier Jahre stat tfinde n. 

Gegenü ber den Wahlen aus ·; 301 yuG es i;u.L r~:; 2:ide Ä.nde::ungen: . 

Mit ar be iter im Ar beitsausschuß und Schul auss chuß He rr Köhler, 

Fa. Bosch Homburg, Her r Kuhn , Fa. Röhrenwerke Bau s . 

Leit e r de s Schul ausschu sses Herr Huwig, Fo r d Werke Saa r loui s . 

De r Werk fe ue rwehr verband Rh e inl an d-Pfal z Saar e. V. hat in seiner 

Mi t gl iede rv e r sammlung am 25. Jan uar 197 2 beschlos s en, das ilbrt 

" Saar" aus dem Namen de s Verban des zu s tre ichen. 



Die Neuwahlen am 28. August 1973 in Saarlouis brachten folgende 

Ergebnisse: 

Leiter ARGE Herr Maßmanri 

1. Stellvertreter Herr Lö ffelman n 

2. Stellvertre ter Herr Lauterborn 

3. Stellvertreter 

Leite r Arbe i t s aussch uß 

Stellvertreter 

Herr Zang Fa . Kl eber-Calambes 

Leiter Schulausschuss 

Stellvertreter 

Herr Zang 

Herr Gasper Fa. 

Herr Lauterbarn 

Herr Löffelmann 

Herr Huwig 

Herr Kuhn 

Herr Köhler · 

Streif Eigenheim 

bei der Gesellschaft für 

Straßenbahnen im Saartal 

Am 08. Dezember 1975 wurde vorzeitig zur Neuwahl einberufen. 

Herr Maßmann gab die Aufgaben des Leiters der ARGE ab, 

um bis zur Erreichung der Altersgrenze als "Kopilot" mitzu

wirken. 

Leiter ARGE Herr Zang 

Stellvertreter Herr Maßmann 

Herr Lauterborn 

Le i ter Arbeitsaus schuß Herr Huwig 

Stellvertreter Herr Löffelmann 

Herr Gasper 

Leiter Schul ausschuß Herr Kuhn 

Stellvertreter Herr Köhler 

Die Zusammensetzung der einzelnen Ausschüsse blieb unverändert . 

Mitte 1977 hat Herr Zang sein Amt als Leiter der ARGE abgegeben. 

Herr Maßmann übernahm erneut die Führung. 



Nach dem Ausscheiden von Herrn Maßmann am DB. Juni 19B2 

erfolgten in Eppelborn Neuwahlen. 

Leiter AR GE 

Stel l vertreter 

Leiter Arbeit s ausschuß 

Leiter Schul ausschuß 

Herr Schu, D~llinger Hü tte 

Herr Kuhn, Röhrenwerke Baus 

Herr Gasper, For d Wer ke Saa r loui s 

Herr Laurent, ARBED-Saarstahl Völkl . 

In der Sit z ung vom 20. März 19B4 in Eppel born hat Her r Schu die 

Aufgaben des Leiters der ARGE aus zeitlichen Gründen zur Verfügung 

gestellt. 

Von den Tagungsteilnehmern wurde Herr Kuhn beauftragt die Arbeiten 

zu übernehmen. 

Insgesamt fanden von 1959 bis Ende 19B5 86 Arbeitstagungen statt. 

Ganz besonders erwähnt werden muß, daß bei den Arbeitstagungen das 

MDI als Aufsichtsbehörde, die Berufsfeuerwehr Saarbrücken, die 

Brandschutzbeauftragten des Grubenrettungswesens, der Bundesbahn, 

oer Bundeswehr und eine ständige Vertretung des Werkfeuerwehr

Verbandes Rheinl and-Pfalz anwesend sind. 

Ausbildung und Schulung 

Die Ausbildung de r We rk - und Betriebsfeue r wehren e rfolgt nach den 

Feuerwehr-Dienst-Vorschriften. 

I nnerhalb der ARGE werden f olgende Lehrgänge nach den Richtlinien 

der Feue rwehrschule des Saarlandes angeboten: 

5 Tage Lehrgänge an der Feuerwehrschule de s Saarlandes 

Gruppenführer 

Zug fü hrer 

.4 Tage Leh rgänge in folgenden Werken: 

Maschini sten 

Ab wehr gef. Stoffe 

Atemschutzgeräteträger 

Truppführe r 

Halberger Hütte 

Dillinger Hütte 

ARBEO Völklingen 

V & 8 Merzig · 



Der erste Lehrg ang fand 1962 s tatt. 

Bis Ende 19B5 wurden 97 Lehrgänge mit insgesamt ~610 Teilnehmern 

durchgeführt (~ von 1fi,fi Teilnehmer pro Lehrgang) 

Dank an den ges amten Lehrkörper, an die Kameraden der Be r ufs-, 

Freiwilligen- und Werkfeuerwehren, die sich in vorbildlicher 

Wei se für Schulung und Ausbildung, zum großen Teil ohne Honrorar, 

einsetzen . 

Der Arbei ts gemeinschaft gehören zur Zeit an: 

AEG Telefunken 

AGEPAN Hol zwe rke 

ARBED Saarst ahl Völklingen 

AR BED Saarstahl Homburg 

ARBED Saa rstahl Burbach 

Bundesbahndirketion Saarbrücken 

Bundesbahnausbesserungswerk 

Bosch Homburg 

Diehl Mart ahütte 

Drahtwerke St. Ingbert 

Drahtcord Merzig 

Dillinger Hütte 

Ford We rke 

Flughafenge s ellschaft 

Grubenrettungswesen 

Hallberger Hütte 

INA Werke Homburg 

Industriewerke Saar 

Justiz-Voll zugsanstalt Saarbrücken 

Kleber Colombes 

Kalle Neunkirchen 

Karstadt Saarbrücken 

Landeskrankenhaus Merzig 

Meguin Saarlouis 

Michelin Reifen Homburg 

Munitionsdepot Perl 

Pose r Saar lo ui s 

Pebra Sulzbach 

Pohling-Heckel Bleichert 

Petrocarbona Bexb ach 

Röhrenwerke Baus/ Saar 

Renitex Niederlosheim 

Saar Ferngas Saarbrücken 

SKF Kugellager Püttlingen 

Siplas t Saarwellingen 

Schäffler Walzlager Homburg 

Saargummiwerke 

Techn. Abt. Uni-Klinik Homburg 

V & B Merzig 

V & B Mettlach 

VSE Ensdorf 

Versorgungs-Verkehrsbe triebe Saarbrücken 






